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2. Links

2.1. Geschlecht und Identität

www.101intersex.de (Archiv- und Ausstellungspro-
jekt 1-0-1 [one ‚o one] intersex: Kritik an der zweige-
schlechtlichen Ordnung) 

www.gender-killer.de (AG Gender Killer: u.a. kom-
mentierte Literaturlisten Gender und Queer Studies, 
Transgender usw.) 

2.2. Geschlecht und Konflikt 

www.swisspeace.ch (Swisspeace und Kompetenz-
zentrum Friedensförderung KOFF: anwendungsorientier-
te Forschung und Beratung zu Konfliktbearbeitung und 
Friedensförderung mit Gender-Schwerpunkt) 

www.cfd-ch.org (cfd Christlicher Friedensdienst: 
feministische Nichtregierungsorganisation im Bereich 
Konfliktbearbeitung, Gewaltprävention und Migrations-
politik)

www.konfliktbearbeitung.net (Plattform Zivile Kon-
fliktbearbeitung: Hinweise auf aktuelle Veranstaltun-
gen, Publikationen, Ausschreibungen etc. im Bereich 
Zivile Konfliktbearbeitung; eigene Gender-Rubrik)

www.glow-boell.de (Portal des Feministischen Insti-
tuts der Heinrich-Böll-Stiftung) 

2.3. UN Security Council Resolution 1325 (2000)

www.womenwarpeace.org (UNIFEM-Portal zu Frau-
en, Frieden und Sicherheit, Links zu UN-, NGO- und 
akademischen Quellen)

www.frauensicherheitsrat.de, www.un1325.de 
(Frauensicherheitsrat: Netzwerk von rund 50 Friedens-
forscherinnen, Friedensaktivistinnen, und Frauen in 
politischen Stiftungen und NGOs, Ziel: Stärkung der 
Genderperspektive in der Außen- und Sicherheitspoli-
tik, Umsetzung der UNSC-Resolution 1325 zu Frauen, 
Frieden und Sicherheit) 

www.peacewomen.org (Portal der Women’s Interna-
tional League for Peace and Freedom zur Implemen-
tierung der UNSC-Resolution 1325)

3. Fragen zum Text

3.1. Wie unterscheidet sich ein instrumentalistisches 
von einem essentialistischen Verständnis von Identität?

3.2. Erläutern Sie an einem konkreten Beispiel die Ver-
knüpfung von individueller und kollektiver Identität!

3.3. Worin besteht die Wechselbeziehung von Identität 
und Konflikt?

3.4. Erläutern Sie anhand eines konkreten Beispiels die 
Bedeutung von Geschlechterrollen und Geschlechter-
verhältnissen für die Konstruktion kollektiver Identi-
tät!

3.5. „Typisch weiblich“ ist, was „nicht männlich“ ist 
– geben Sie ein Beispiel dafür!

3.6. Wie kann die Erschütterung geschlechtlicher Iden-
titäten auf der Mikroebene dazu beitragen, dass ein 
Rekrutierungspotenzial für „reguläre“ Armeen und „ir-
reguläre“ bewaffnete Gruppen entsteht? 

3.7. Welche „typischen“ Rollen werden Frauen und 
Männern zugewiesen, wenn kollektive Identitäten in 
Krisen- und Konfliktzeiten unter Druck geraten?

3.8. Welche drei Ebenen der Konstruktion von Gender 
unterscheidet Sandra Harding? 

4. Endnoten

1  Der populärste Vertreter eines essentialistischen 
Identitätsbegriffs ist Samuel Huntington (Huntington 
1993). 

2  Dieses Beispiel verdanken wir Björn Aust. 
3  Jener Kriege, die nicht zwischen Staaten, sondern 

zwischen staatlichen und nichtstaatlichen oder überwie-
gend zwischen nichtstaatlichen Akteuren ausgetragen wer-
den (vgl. Chojnacki 2006).

4  taz vom 4.1.2006, S. 3. 
5  Zur Kritik an der bipolaren Geschlechterordnung 

vgl. z.B. das Projekt 1-0-1 intersex (www.101intersex.de). 
6  Hier stellt sich die Frage, ob sich weitere quer ver-

laufende Identitätsmerkmale ausmachen lassen.
7  Die komplexe Beziehung zwischen Gender und 

Krieg wird seit Anfang der 1990er Jahre theoretisch, em-

http://www.101intersex.de
http://www.gender-killer.de
http://www.swisspeace.ch
http://www.cfd-ch.org
http://www.konfliktbearbeitung.net
http://www.glow-boell.de
http://www.womenwarpeace.org
http://www.frauensicherheitsrat.de
http://www.un1325.de
http://www.peacewomen.org
http://www.101intersex.de
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pirisch und politisch-praktisch zunehmend diskutiert – ist 
aber an dieser Stelle nicht Gegenstand der Analyse (vgl. 
Batscheider 1993; Jacobs et al. 2000; Moser/Clark 2001; 
Harders/Roß 2002). 

8  Die Arbeit von Noakes (1998) bezieht sich auf 
Großbritannien. Die zentrale Bedeutung der männlichen 
Kriegerfigur für die Konstruktion kollektiver Identität lässt 
sich aber gleichermaßen in anderen kulturellen Kontexten 
beobachten, beispielsweise für „ethnische“ Identitäten in 
Afrika südlich der Sahara (z.B. Massai in Ostafrika, Tuareg 
oder Bariba in Westafrika).

9  Z.B. die „Vergewaltigung von Nanking“ 1937 (vgl. 
Seifert 1993: 94).

10  Beispielsweise hat Nira Yuval-Davis darauf hinge-
wiesen, dass die Grundannahme der meisten feministischen 
und Genderanalysen, Männer würden im „öffentlichen“ und 
Frauen im „privaten“ Raum verortet, keine universelle Gül-
tigkeit besitzt (Yuval-Davis 1997: 5f). Ihr zufolge unterliegt 
diese Annahme einem westlich-eurozentristischen Bias, 
denn in vielen „nicht-westlichen“ Gesellschaften könne 
nicht von einer sozialen Trennlinie „öffentlich-privat“ (= 
„männlich-weiblich“) ausgegangen werden.
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